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Ein Modellvorhaben der Stadt Höhr-Grenzhausen in Zusammenarbeit mit der Verbandsgemeindeverwaltung im Rahmen des Förder- 

programms „Innenstadt-Impulse“, gefördert durch das Ministerium für Kommunen, Bauen, Wohnen und Kultur Rheinland-Pfalz.

Idee/Anregung Wie oft genannt? Wer ist zuständig? Erledigt oder in Arbeit

Mehrgenerationen-WG’s 4 x Stadt/VG

Mehr Tischtennisplatten 4 x Stadt

Offene Küchen 3 x Stadt

Verweilen im öffentlichen Raum  
verbessern (öffentliche Toiletten) 2 x Stadt/VG ●

Telefonzelle als Büchertauschzelle 2 x Stadt

Bücheraustauschstation 
an der „Zweiten Heimat“ 1 x Stadt

Öffentliche Sitzgelegenheiten 
in verschiedenen Höhen 1 x Stadt ●

Fußballhalle/Fußballplatz 1 x Stadt

Beachplatz 1 x Stadt

Sportplätze, um gemeinsam Sport  
zu treiben (Fußball, Volleyball, Basket-
ball, Laufen)

1 x Stadt

Cage Soccer Platz 1 x Stadt

Mixed Generation Spielplatz 1 x Stadt/VG

Mobiles Zelt für Veranstaltungen 1 x Stadt ●

Schüler bei sozialen Aktionen  
integrieren 1 x Stadt/VG

Bürger mehr mitnehmen 1 x Stadt/VG ●

Investitionen sollen den Bürgern  
zugute kommen und nicht  
den Konzernen

1 x Stadt

Personen mit geringem Einkommen 
müssen nicht in heruntergekomme-
nen Wohnungen leben

1 x Stadt/Externe

Begrüßung als Neubürger 1 x Stadt/VG

Wo stehen wir – und wie geht’s weiter?

Auswertung des bisherigen Dialogs 
mit Bürgerinnen und Bürgern

Zukunftswerkstatt 3 – Thema soziale Teilhabe
In vier Zukunftswerkstätten haben wir Anregungen von Bürgerinnen und Bürgern gesammelt und 
danach gesichtet, ausgewertet sowie Zuständigkeiten ermittelt. Die Zuordnung der Eingaben zu den 
verschiedenen Themenblöcken ist nicht völlig trennscharf – manches könnte durchaus mehrfach 
zugeordnet werden. Wir haben der besseren Übersichtlichkeit halber jedoch nur dort umsortiert, 
wo Zuordnungen gar nicht stimmig erschienen. Dabei blieben aber alle Eingaben erhalten. 



Idee/Anregung Wie oft genannt? Wer ist zuständig? Erledigt oder in Arbeit

Senioren-WG’s bezahlbar und  
von der Pflegekasse gleichberechtigt  
behandelt wie die teuren Heime

1 x Stadt/Externe

Vereine behalten 1 x Stadt

Viele Aktionen  
im innerstädtischen Raum 1 x Stadt ●

Möglichkeiten des Austauschs 1 x Stadt/VG ●

Einsamkeit durch Angebote  
bekämpfen 1 x Stadt

Gesprächskreise organisieren 
(Literatur, Geschichte, Philosophie) 1 x Stadt/Externe

Stadtbücherei vergrößern und attrak-
tiver gestalten (Veranstaltungen) 1 x Stadt

Wochenend-Kinderprogramm  
für Alleinerziehende 1 x Stadt

Unterstützung im sozialen Brenn-
punkt (Junglasstraße, Rheinstraße), 
„mobiles Beratungsangebot“

1 x Stadt

Mutige Leute hier – 
neue Dinge wagen + wirken 1 x Stadt/VG/ 

Externe

Mehr Mitwirkung/Workshops 1 x Stadt ●

Angebot für die Senioren durch Kurse 
etwa in Töpferei/Zeichnen oder durch 
Bildvorträge zu Kunst/Heimatländern

1 x Stadt/Externe

Elektronischer Briefkasten, 
um Ideen einzuwerfen 1 x Stadt/VG ●

Einrichtung eines WhatsApp-Kanals 1 x Stadt/VG

Bessere Veranstaltungs- 
Kommunikation (Print, Flyer,  
nicht nur Social Media)

1 x Stadt/VG ●

Mehr Bürger für die Zukunfts- 
werkstatt gewinnen 1 x Stadt ●

Wo stehen wir – und wie geht’s weiter?

Auswertung des bisherigen Dialogs 
mit Bürgerinnen und Bürgern

Zukunftswerkstatt 3 – Thema soziale Teilhabe (Fortsetzung)
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